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PRESSEMITTEILUNG 
 
         21. Februar 2010 
 
CDU-Landtagsabgeordneter Stephan Meyer wirbt in den USA für 
Umwelttechnologien „made in saxony“ 
 

Auf Einladung des US-Außenministeriums nimmt der Zittauer Landtagsabgeordnete und 
umweltpolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Stephan Meyer, gegenwärtig (10.-24. Februar 
2010) an einem Programm zum Klimawandel in Washington D.C. und dem Bundesstaat 
Colorado teil. 
Im Rahmen des „Dialogs junger Führungskräfte mit Amerika“ (Young Leaders Dialogue with 
Amerika) kommen Akteure aus Politik, Nichtregierungsorganisationen, Ministerien und 
Unternehmen aus insgesamt 12 osteuropäischen Ländern sowie Österreich und Deutschland für 
zwei Wochen in den USA zusammen. 
In seiner Rede in der Handelskammer von Boulder, Colorado, warb Stephan Meyer für 
Umwelttechnik aus Sachsen („Green Technologies made in Saxony“) und stieß dabei auf das 
Interesse der dortigen Unternehmer und anderer Entscheidungsträger. „Die sächsische 
Umwelttechnikbranche wächst bei einem Anteil von 6 % am Bruttoinlandsprodukt doppelt so 
schnell, wie die übrige Wirtschaft und sichert derzeit über 18.000 Arbeitsplätze. Die USA 
benötigen vor allem im Bereich effizienter Wasserversorgung, Abfallmanagement und 
Industriebrachensanierung know how, welches sächsische Unternehmen liefern können.“ 
Bei seinen weiteren Gesprächen mit Professoren der Universität von Colorado in Boulder und 
Denver ergaben sich erste Kontakte, die in eine weitergehende Zusammenarbeit mit sächsischen 
Hochschulen fließen sollen. 
„Die Reise hat mir vor allem die möglichen Potentiale künftiger Zusammenarbeit, zwischen dem 
Freistaat Sachsen und den USA, aufgezeigt und die deutsche Führungsrolle in Bezug auf 
nachhaltige Entwicklung unterstrichen. Amerika schaut respektvoll nach Deutschland und ist an 
unserer Unterstützung interessiert. Der weltweite Wachstumsmarkt der Umwelttechnologien kann 
für den Freistaat Sachsen einen wesentlichen Beitrag zu Steigerung der Exportquote leisten und 
damit Arbeitsplätze sichern und schaffen.“, so Meyers Einschätzung. 
Im Rahmen seiner Doktorarbeit entwickelt Stephan Meyer ein Investitions-Entscheidungsmodell, 
welches mittelständische Unternehmen in Bezug auf Emissionsreduktionen unterstützen soll.  
 
 
Mit der Bitte um Veröffentlichung. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter angegebenen 
Kontaktdaten zur Verfügung. 


